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no74.
Vier schöne neue Lieder.

1. Michel, willst du mich denn frein.
2. Vichel = Lied.
3. Ach Gott, ich bin ein armer Wann.
4. Ein Sträuschen am Hut.

Das Erste.
denn frein, Bin ich nicht
wird dir nicht gereuen, Gu¬

Michel, willst du mich
ein hübsches Kind? Uch, es
ter Michel, sei nicht blind; Ich hab' Hühner und auch
Gänse, Und mein Vater hat vieles Vich, Große Ochsen,
die haben Kränze, Michel, ach die wirst du sehn.

Sabst du nicht beim Kirmestanze Mich in meis
nem Mieder stehn? Mit dem großen bunten Kranze Und
mit Puthahn schmollen gehn? Sahst du nicht die neue
Schürze Und den auffrifirten Kopf? Und das aufgetrieb'ne
Herze, Und wie hoch stand nicht der Zopf!

Michel, fübist du keine Liebe ? Du bist auch ein
Dummelkopf ! Sieh nur an die fetten Kühe und den stol¬
zen Ziegenbock ; Und dies alles, was ich dir zeige, Was du
siebst, das wird noch mein, Wie wollt ich dich warten und
pflegen, Dummer Kerl, so schlag doch ein.

Sichst du dort die große Wiese und die hohen
Bäume, sieb, Alles, alles ist der Liefe, Und auch vieles
Hammelvieb. Ach, ich konnt schon lange frein, Aber ich
bab es nicht gethan , Denn ich weiß, du bist mir treuer;
Darum ficht mich keiner an.

Steuerraths Hanne hat zwei Brüder, Und der
ålf'ste tam jetzt her ; So kam auch jetzt Schulzen Peter,
Aber der sieht wie ein Bår ; Der fäuft alle Tag dreiNos
Sel, Sieht man ihn, so hat er'n Strich, Mach's nun wie
du willst, du Esel, Willst du, oder willst du nicht.
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